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für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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VORMITTAG

NACHMITTAG

09.00 Anmeldung mit Brezelfrühstück
09.30 Begrüßung
10.00 – 12.00 Vortrag: Profil der Offenen Jugendarbeit

Anschließende Diskussionsrunde

12.30 - 13.30 Mittagspause

13.30 – 16.00 Workshops (mit Kaffeepause)

#1 Offene Jugendarbeit & eigenständige Legitimation:
Mit professionellem Rückgrat im politischen Diskurs

#2 Digitale Spiele als sinnvolles Werkzeug
für die offene Jugendarbeit

#3 LSBTTIQA...Was ?
Die Besonderheiten queerer Jugendarbeit

16.00 – 16.30 Informeller Austausch, Get Together

[Philipp Kluck, Landesjugendring Niedersachsen e.V.]

[Philipp Kluck, Landesjugendring Niedersachsen e.V.]

[Sebastian Pflüger, Wilfried Grüßinger, Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe]

[Juli Avemark ], Projektleiterin eines queeren Jugendzentrums

VERANSTALTUNGSORT

Jugendhaus Villa Federbach
Adolf-Kolping-Str. 45, 76316 Malsch
Tel. 07246 / 6924
jz.malsch@awo-ka-land.de | www.villa-malsch.de

VERANSTALTER
AgJf Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten
und Landratsamt Karlsruhe Abt. Jugendpflege

ANMELDESCHLUSS: 31.10.2018
Anmeldebogen liegt bei

VORTRAG

Philipp Kluck:

Das Profil der Offenen Jugendarbeit:

Balanceakt zwischen Selbstverständnis,

Aufgabenprofil und gesellschaftlicher Zuschreibung

Was ist der Kern der Offenen Jugendarbeit ?

In seinem Impulsvortrag zur offenen Jugendarbeit

unternimmt Philipp Kluck einen Versuch, ein Bild

von diesem dynamischen und charakteristisch

vielfältigen Handlungsfeld zu zeichnen und

eine Antwort auf diese grundsätzliche Frage zu geben.

Zentraler Blickwinkel des Vortrags ist dabei die

Verortung des Feldes im Legitimationsdiskurs rund um

zentrale Ziele, Aufgaben und Handlungsweisen der

Offenen Jugendarbeit.



WORKSHOPS

[Philipp Kluck]:

Studierte an der Fachhochschule Münster Soziale Arbeit

und "Konzeptentwicklung und Organisationsgestaltung in

der Kinder- und Jugendhilfe".

Referent beim Landesjugendring Niedersachsen und

Lehrbeauftragter an der Fachhochschule in Münster für

verschiedene Seminare und Module in den Themenfeldern

"Konzeptentwicklung", "Methodisches Handeln in der

Sozialen Arbeit", "Organisation der Kinder- und Jugendhilfe"

sowie "Kinder- und Jugendarbeit".

Abschlussarbeit zusammen

mit Tobias Fimpler, 2016 bei Springer VS.

"Kernaufgaben der Offenen Jugendarbeit –

Auseinandersetzung mit Selbstverständnis und

eigenständiger Legitimation"

[Sebastian Pflüger, Wilfried Grüßinger]:

Wilfried Grüßinger, Dipl. Sozialarbeiter,

Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe, Leiter des Kinder- und

Jugendhaus Oststadt und des Kinder-und Jugendhauses

Rintheim, Jugendsachverständiger bei der

Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK),

Medienreferent  bei der AJS Baden-Württemberg.

Sebastian Pflüger, B.A. Soziale Arbeit,

Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe, Projektleitung der

ComputerSpielSchule Karlsruhe, Mitarbeiter des Kinder- und

Jugendhaus Oststadt und des Kinder- und Jugendhauses

Rintheim, Medienreferent  bei der AJS Baden-Württemberg.

[Juli Avemark]:

Studierte Soziale Arbeit an der FH Würzburg-Schweinfurt

mit dem Schwerpunkt Jugend- und Erwachsenenbildung.

Bereits seit vielen Jahren engagiert sie sich in der

Antidiskriminierungsarbeit, vor allem im Bereich LSBTTIQ.

Sie startete ihre Berufslaufbahn bei der AIDS-Hilfe

Karlsruhe im Bereich HIV-Prävention und ist heute

Projektleiterin eines queeren Jugendzentrums.

In praxisnahen Workshops und Vorträgen zu den Themen

LSBTTIQ, Gender und Diversity gibt sie seither ihr Wissen

und ihre Erfahrung an die Teilnehmer*innen weiter, um

Unsicherheiten zu nehmen und Vielfalt erlebbar zu machen.

#1 Offene Jugendarbeit und eigenständige
Legitimation – mit professionellem Rückgrat
im politischen Diskurs

In diesem Workshop steht die Frage im Mittelpunkt,
wie die Offene Jugendarbeit und ihre Mitarbeitenden
in der häufig infragestellenden politischen Debatte
über den Sinn und die Ziele des eigenen Handelns
professionell agieren können.

Basierend auf kurzen Thesen sollen ein
Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmenden sowie
die gemeinsame Entwicklung möglicher
Handlungsschritte zur politischen Positionierung in
der beruflichen Praxis im Vordergrund stehen.

#2 Digitale Spiele als sinnvolles Werkzeug für
die offene Jugendarbeit

In diesem Worshop wollen wir uns der Faszination
von Digitalen Spielewelten für Kinder und
Jugendliche annähern, denn digitale Spielewelten
sind Lebenswelten.

Darauf aufbauend möchten wir praktische Beispiele
(Let's Plays) aufzeigen wie man mit einfachen Mitteln
dieses Thema im offenen Kinder- und Jugendbereich
aufarbeiten kann. Die Teilnehmenden sind eingeladen
dies selbst auszuprobieren.

#3 LSBTTIQA... Was ?
Die Besonderheiten queerer Jugendarbeit

Pan? genderfluid? trans*?

Nicht erst seit Miley Cyrus sind die Begriffe rund um
die Themen „sexuelle Orientierung“ und
„Geschlechtsidentität“ explodiert. Bei Facebook darf
Mensch inzwischen aus 60 Geschlechtsidentitäten
wählen. Immer mehr junge Menschen definieren sich
heute nicht mehr „nur“ als Junge oder Mädchen,
hetero oder homo.

Warum, was das alles bedeutet und wie sich das
anfühlen kann, darüber erfahren Sie mehr in diesem
Workshop.



Anmeldung zur Fachtagung 2018

Name

#1 Offene Jugendarbeit und
eigenständige Legitimation

#2 Digitale Spiele als
sinnvolles Werkzeug

#3 LSBTTIQA...Was?
Queere Jugendarbeit

Vegetarisches Essen

Bitte schickt Eure Anmeldung bis zum
per Post, Fax oder Email an die

Den Teilnehmerbeitrag von 30 Euro bzw. 25 Euro für
AGJF-Mitglieder (inkl. Verpflegung) haben wir auf das
AGJF-Konto bei der Sparkasse Karlsruhe überwiesen:

Einrichtung / Jugendhaus:

Adresse, Telefon:

Datum, Unterschrift:

31.10.2018

AGJF Landkreis Karlsruhe

c/o Jugendtreff Waldbronn

Ermlisallee 2, 76337 Waldbronn

Tel. 07243 / 66502

Fax 07243 / 571965

kontakt@traegerverein-jugendarbeit.de

IBAN: DE25 6605 0101 0009 9390 18

BIC: KARSDE66

Ich nehme an der Fachtagung der AGJF und des Landratsamtes Karlsruhe am 13.11.2018 teil
und habe mich für folgenden Workshop entschieden. Bitte gebt zur besseren Planung jeweils
eine Alternative an (bei mehr als zwei Teilnehmern Bogen einfach kopieren).

1. Teilnehmer
1.Wahl     alternativ

2. Teilnehmer
1.Wahl     alternativ

www.agjf-lk-karlsruhe.de


